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Akzente und Erganzungen zu Vielzahl bestehender Empfehlungen
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Vorstellung des Positionspapiers

1) Die Energiewende — Notwendigkeit, Herausforderung und Chance
2) Vision und Ziele einer erfolgreichen Energiewende

3) Empfehlungen zu Governance und Management

4) Empfehlungen zur Informations- und Kommunikationsinfrastruktur
5) Empfehlungen zu Regulierung und Marktdesign

6) Empfehlungen zu Forschung und Bildung
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Die IKT-unterstutzte Energiewende ist notwendig, bedeutet
Herausforderung und bietet Chancen

Notwendigkeit

—  Klimawandel Unabhingig
_ [ und Wissenschaft Experten-
—  Begrenzte fossile Ressourcen neutraler Wirtschaft Interviews
e Austausch Politik
—  Komplexitat @
Herausforderung C
% Treffen des
—  Kosten durch Umstellung 6% Arbeitskreis
. ¢ Energie
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Chancen

—  Dezentrale Erzeugung
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—  Neue Produkte und Dienstleistungen Vorwaértsgerichteter, flexibler und konstruktiver
— Investitionen in Erneuerbare Energien Prozess in Uberschaubaren Schritten zur
_  Verbrauch von Energieressourcen muss nicht Realisierung der Chancen einer erfolgreichen
proportional zum Wirtschaftswachstums Energiewende
ansteigen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herausforderung: 
KOSTEN: EEG führte zu teuren Strompreisen und zu Umverteilung zulasten der Armen, Gaskraftwerke unrentabel, da PV Spitzenlast am Tag liefert
FLÄCHE: Flächenbedarf bis 2030 laut FAZ: 475 km² PV, 2727 km² Windkraftanlagen, 37.000 km² Biomasse – Dtld.: 357.000 km² (11%)
STABILITÄT: -> Negative Strompreise, deutlicher Backfeed von NS zu MS – Großer Test war die Sonnenfinsternis bei schönstem Wetter.
FOSSILE ZU BILLIG -> CO2-Kosten müssen steigen!

Chancen:
- Privathaushalte/Unternehmen: 
Sparen durch Eigenerzeugung -> PV inzwischen billiger als Strombezug
Speicher: 2014 wurden mehr als 10.000 Speicher (meist Solarspeicher) installiert
- Unternehmen: -> TESLA Powerwall (innerhalb weniger Tage Auftragseingang von > 800 Mio. USD)
- Makroökonomisch: Weltweit mehr Investitionen in Erneuerbare Energien zur Stromerzeugung als in fossile Stromerzeugung.

Notwendigkeit: KLIMAWANDEL / Endliche Rohstoffe / Atomare Energie mit unkalkulierbaren Risiken
Entkopplung des Wirtschaftswachstums vom Energieverbrauch
-> Erkannt => Nachahmer 
- Marokko (Ziel: 40% EE-Strom bis 2020), 
 Brasilien (Ausstieg Kohle)
 Indien (Safran-Revolution mit PV, Wind und 100 Smart Cities)



Vision und Ziele einer erfolgreichen Energiewende

1. Die Stromerzeugung erfolgt (vorrangig) aus erneuerbaren Energien
(EE)

2.  Wirtschaftlichkeit und Wohlstand durch Energieeffizienz und geringe
Energiekosten

Versorgungssicherheit

3. Intelligenter Umgang mit Dezentralitat fihrt zu Stabilitat und
Versorgungssicherheit (durch Einsatz von IKT)

Wirtschaftlichkeit Umweltschutz 4. (Neue) Geschaftsmodelle (GM) durch geeignete Rahmenbedingungen
auf der Basis von Informations- und Kommunikationstechnologien
schaffen Wert und Arbeitsplatze

Intermodalitat . Teilhabe und Akzeptanz

Vermeidung von Kernkraft und . Investitionssicherheit durch
fossilen Brennstoffen Stabilitat

Konvergenz von Energie und IKT 8. Offene Markte

Dezentralitat 9. Begrenzung der Kosten

Big Data und Datenschutz 10. Europaische Zusammenarbeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Intermodalität: Elektrizität als Leitenergie 
-> Verbindung mit Gas – Gasnetz hat 5000x Kapazität wie alle bisherigen Pumpspeicherkraftwerke
-> Wärme: EnerStorage
-> Mobilität: (insb. Ausbau der Ladeinfrastruktur -> Ähnliche Reisen möglich bei 150-250kW Schnellladeinfrastruktur )
Kernkraft und Fossile Brennstoffe vermeiden –> Vorübergehend Backup-Kraftwerke
Konvergenz von Energie und IKT -> neue Geschäftsmodelle: Microgrids, NEST, Eigenversorgung 
Dezentralität: Zelluläre Netze könnten Versorgungssicherheit steigern
Big Data und Datenschutz: Anlagenbetrieb und -wartung optimieren, Netzauslastung erhöhen, 
Teilhabe und Akzeptanz: Energiegenossenschaften, Bürgerwind- und Solarparks steigern die Akzeptanz
Investitionssicherheit durch Stabilität: Sogar BP, Shell und Total fordern von Regierungen verlässliche Preissysteme für den Kohlenstoffausstoß einzuführen. => Planungssicherheit
Offene Märkte: Neue Spieler wie EnerStorage (Intermodalität)
Begrenzung der Kosten: Hat bereits gut funktioniert mit dem überarbeiteten EEG
Europäische Zusammenarbeit: Einheitliche Regelungen für gemeinsame Energiemärkte, Kopplungsstellen der Netze zwischen Ländern verstärken (Netzausbau)



Vorstellung des Positionspapiers

3) Empfehlungen zu Governance und Management

(),
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Empfehlungen zu Governance und Management (1/2)

= Ambitionierte Ziele

Basierend auf der gegenwartigen Situation...
— Ausbau der Erneuerbaren und Atomausstieg
— Bedeutung der Kohle ist wieder angestiegen
— Henne-Ei-Problem der Elektromobilitat

... sollte die ambitionierte Vision konsequent verfolgt werden!
— Klimaziele sind ambitioniert, aber reichen noch nicht aus
— Die Weltklimakonferenz in Paris sollte als Chance genutzt werden
— Deutschland sollte Vorreiterrolle ausbauen
— Klare Vision fur 100% Erneuerbare Energie

Es sollten weiterhin ambitionierte Ziele gesetzt und konsequent
verfolgt werden, die auf eine Vision mit 100% Erneuerbaren Energien

zulaufen!

7 | 14.10.15 | 50 Empfehlungen fiir eine erfolgreiche Energiewende MUNCHNER KREIS r(' '1


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit ambitionierte Zielen, internationaler Zusammenarbeit und Umsetzung in klar definierten Projekten zur Vision

Europaweite Abstimmung
Gemeinsame Märkte
Netzausbau zur Verteilung von Offshore-Wind-Energie



Empfehlungen zu Governance und Management (2/2)

= Planung, Koordination und Internationale Abstimmung

Planung und Koordination sollte alle wichtigen Akteure einbeziehen
— Interdisziplinar erarbeiteter Masterplan mit breiter Unterstiitzung und
zentraler Koordinierungsstelle
— Klarung von Rollen, Verantwortlichkeiten, Kompatibilitat von Systemen
— Modernisierung im Energiesystem durch Best-Practices unterstiitzen

Internationale Abstimmung sollte vorangetrieben werden
— Unterstlitzung gemeinsamer Entwicklungen von Losungen und deren
Export als Produkte ,,made in Germany”
— Gemeinsame Markte und Standards in Europa
— Internationale und moglichst weltweite Ausweitung des Handels mit
Emissionszertifikaten

Klare Rahmenbedingungen, Projektplane und international
verbindliche Regelungen erhéhen die Planungs- und

Investitionssicherheit.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Internationale und möglichst weltweite Ausweitung des Handels mit Emissionszertifikaten => Linking von bestehenden Märkten / Anwerbung weiterer / Internationale Abkommen


Vorstellung des Positionspapiers

4) Empfehlungen zur Informations- und Kommunikationsinfrastruktur

(),
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Empfehlungen zur Informations- und Kommunikationsinfrastruktur (1/3)

= Auslegung der IKT-Infrastruktur

Live [tepi//iocalhost61616] - Dashboard -olEl

— Das Energiesystem der Zukunft mit hohem
Anteil an dezentraler Erzeugung aus
regenerativen Energiequellen erfordert

— Dezentrale, zellulare IKT-Steuerung

— Hohe Zuverlassigkeit, Sicherheit und
Resilienz

— Integrierte IKT- LOsung
(Referenzarchitektur, Zertifizierung)

— Standardisierte Schnittstellen
— Wiederverwendbaren ,shared” Services

Enorme Ingenieurs-Herausforderung

(vielleicht das komplexeste jemals von Menschen konzipierte System)!

10 | 14.10.15 | 50 Empfehlungen fir eine erfolgreiche Energiewende MUNCHNER KREIS %}: =%


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die IKT (als 3. Säule neben „Regenerativen Technologien“ und „Speichertechnologien“ wird immer noch unterschätzt.
Komplexität (> Internet) stellt hohe Ingenieurs-Herausforderungen
Lösungsansatz: Zellular/dezentral (wie bei allen komplexen Prozesssteuerungssystemen)
Herausforderungen: Hohe Zuverlässigkeit, Sicherheit und Resilienz
TODOs: Ref-Architektur, Zertifizierung & standardisierte Schnittstellen


Empfehlungen zur Informations- und Kommunikationsinfrastruktur (2/3)

= Datenverfugbarkeit & Datennutzung

— Energiedaten (Big Data) sind erforderlich zur
— Intelligenten Steuerung
— Etablierung neuer Geschaftsmodelle und Arbeitsplatze
— Rahmenbedingungen zur umfassenden Erfassung von Energiedaten
mussen geschaffen werden (!keine Intelligenz ohne Daten!)
— Smart Meter Daten
— Weitere Smart Grid Daten
— Uber Elektrizitat hinaus (auch Wirme, Gas, ...)

— Hohheit der Endkunden Uber z.B.: Smart Meter Daten muss
gewahrleistet sein!

Gesellschaftlich akzeptierter Kompromiss (& rechtliche Regelungen)

zwischen Datenschutz & Chancen fir neue Geschaftsmodelle erforderlich!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ohne Daten kann auch im Energiemanagement keine Intelligenz bereit gestellt werden (z.B.: Verbrauchs-seitiges Management)
Ohne Daten können keine neuen Geschäftsmodelle und Ape (z.B.: Energie-Broker) realisiert werden.
Gesetzgeberische & technische Möglichkeiten zur Datenerfassung müssen gegeben sein.
Endkunden müssen jedoch Hohheit über Daten behalten


Empfehlungen zur Informations- und Kommunikationsinfrastruktur (3/3)

» QOffentlichkeitsarbeit

— Transparente offentliche Diskussion erforderlich tber
— Datenschutz und —sicherheit
— Bereits bestehende Regelungen

— Zielkonflikte zwischen Datenschutz, Versorgungssicherheit und
Wirtschaftlichkeit

— Politik und Mittelstand mussen noch Uber die Bedeutung der
IKT/Software zur Umsetzung der Energiewende informiert werden

Transparenz ist Voraussetzung fir Vertrauen & Akzeptanz!

Bedeutung von IKT noch weithin unterschatzt!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Akzeptanz ist Key! 
Kann nur durch transparente öffentliche Diskussion erreicht werden
Zielkonflikte gibt es überall (Handy?, Gesundheit/AAL)

Bereits bestehende Regelungen: z.B. BSI-Datensicherheitskonept

Bewusstsein bei Politik (siehe Förderprogramme: GRID) und KMUs muss erhöht werden!


Vorstellung des Positionspapiers

5) Empfehlungen zu Regulierung und Marktdesign

(),
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Empfehlungen zu Regulierung und Marktdesign (1/3)
= Technologieférderung & Ubergreifende Zusammenarbeit

— Erneuerbare Energien, Speicher und intelligente IKT-
Managementstrategien (inkl. Flexibilisierung der Nutzung) sollen durch
geeignete gesetzliche Regelungen sinnvoll in einen funktionierenden
Energiemarkt eingebunden werden

— Wir brauchen Modellregionen zur Erprobung von Pilotansatzen und
innovativen Losungen

— Zeitweise Aussetzung von Regulierungsvorgaben

— Zusammenarbeit (u.a. zur Quernutzung von Investitionen) zwischen
— Firmen der IKT- und Energie-Branchen (gemeinsame neue Dienste)
— Energie & Verkehr, Gesundheit, Stadten (gemeinsame Netze)

Modellregionen fiir innovative Losungen miussen starker gefordert werden!

Mehr interdisziplinare Kooperation ist erforderlich!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erneuerbare Energien, Speicher und IKT-Managementstrategien (inkl. Flexibilisierug der Nutzung) müssen sinnvoll integriert werden
Wir brauchen „Spielwiesen“
Zusammenarbeit (intedisziplinär & über Ecosystems hinweg)


Empfehlungen zu Regulierung und Marktdesign (2/3)

= Anreizgestaltung

— Steuerliche Anreize fiir

— Netzdienliches Verhalten von Endkunden mit dezentraler Einspeisung
(z.B.: verringerte Nutzungsentgelte)

— Investitionen in Zukunftstechnologien (IKT & klassische
Energiekomponenten)

— Risikokapitalgeber bei Investitionen in intelligente & nachhaltige
Energieversorgung

— Tarifanderungen

— Dynamische Tarife (zum Anreiz erzeugungsorientierten Verbrauchs)
statt Abrechnung nach Standardlastprofil

Anreizsysteme mussen besser auf die Ziele der Energiewende abgestimmt werden!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Mehr Anreize für Verhalten im Sinne der Energiewende!


Empfehlungen zu Regulierung und Marktdesign (3/3)

= Verantwortung fur Investitionen

— Zukiinftige Investitionen in Ubertragungs-/Verteilnetze sollten die
Zukunft der dezentralen Erzeugung mit einbeziehen

— Uberarbeitung der Netzentgeltsystematik sollte dem Leistungspreis
ein starkeres Gewicht einraumen.

— Starkung der Investitionssicherheit bezuglich des Eigenverbrauchs
regenerativ erzeugter Energie

— Vorbildfunktion der 6ffentlichen Hand bei nachhaltigem
Gebaudemanagement

Starkere Belohnung von Investitionen fur nachhaltiges Energiemanagement!

. | _ .. (),
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- ???


Vorstellung des Positionspapiers

6) Empfehlungen zu Forschung und Bildung

Lll '1
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Empfehlungen zu Forschung und Bildung (1/2)

= Forschungsbedarf
— Weiterentwicklung skalierbarer IKT-Ingenieursmethoden fur Energie-IKT
— Zellulare Software-System-Architekturen
— Gesamt-systemische Reslienz
— Sicherheit (Security & Safety) sowie Datenschutz
— Standards & Zertifizierungsansatze
— Governance & Migrationsstrategien
— Nutzung von Synergiepotentialen
— Energiequelllen: Strom, Gas, Ol, Wiarme, etc.
— Nutzungen: Bau, Wohnen, Produktion, Verkehr, Gesundheit, etc.
— ldentifikation von Flexibilitatspotentialen in verschiedenen Nutzungen
— ldentifikation von neuen Geschaftsmodellen (Dienstleistungen)

Derart komplexe IKT-Systeme mit hoher Quality-of-Service-Garantie

erfordern hohen Forschungsaufwand!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Engineering für derart komplexe Systeme muss weiterentwickelt  (sowie Energie-spezifische Lösungen für Reuse erarbeitet) werden.
Synergien müssen genutzt werden (keine unnötige Redundanz)
Auch Flexibilitäten auf Nutzungsseite erforschen
Neue Geschäftsmodelle aktiv identifizieren


Empfehlungen zu Forschung und Bildung (2/2)

= Aus- & Weiterbildundgsbedarf

— Personal mit kombinierter Energie- & IKT-Kompetenz erforderlich
— Ausbildung (z.B.: interdisziplinare Studiengange)
— Weiterbildung

— Querschneidende Kompetenzen mussen in allen relevanten
Studiengangen prasent sein

— Ethik (Datenschutz)
— Wirtschaftliche Kompetenz
— Juristische Kompetenz
— Ausbildung muss internationalisiert werden

Das zuklUnftige Energiesystem erfordert neuartig ausgebildetes Personal!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt einen wachsenden Bedarf an IKT-Experten für Energie
Diesem Bedarf muss in grundständiger Ausbildung, aber auch Weiterbildung Rechnung getragen werden
Querschneidende Kompetenzen sollten möglichst in allen Studiengängen vermittelt werden
Energie ist internationales Thema (e.g., Erasmus Mundus)


Vielen Dank!
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